
Tagung Historische Brücken 
in der Ostschweiz:

Schützens- erhaltenswert
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Gemäss Art. 114 – 130 des Planungs- und Baugesetzes des Kantons St. 
Gallen (PBG) sind die Gemeinden verpflichtet, für die auf ihrem 
Gemeindegebiet liegenden Schutzgegenstände die erforderlichen 
Schutzmassnahmen zu ergreifen. Dies beinhaltet auch die periodische 
Überprüfung der vorhandenen Schutzgegenstände. 

Nach Art. 115 Abs. 1 PBG gelten als Schutzgegenstände: 
• Gewässer und ihre Ufer; 
• besonders schöne und naturkundlich oder kulturgeschichtlich 
wertvolle Landschaften; 
• Aussichtspunkte von allgemeinem Interesse; 
• Naturdenkmäler; 
• Lebensräume von schutzwürdigen Tieren und Pflanzen; 
• markante Einzelbäume und Gehölze; 
• Baudenkmäler, wie Ortsbilder, Baugruppen, Bauten und Bauteile, 
Anlagen sowie deren Umgebung, feste Ausstattungen und Zugehör; 
• archäologische Denkmäler. 
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- Schutzverordnung 
Nesslau, Stand 2009
- Schutzverordnung 
Krummenau, Stand 
1991/2002
- Schutzverordnung Stein,
Stand 2008

- Schutzverordnung 
Nesslau, Stand 2021

Vorher Nachher

Basis, Inventar Heinrich 
Oberli, 1981/82

Basis, neues Inventar
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Natur:
Naturschutzgebiete
Übergangsbereich (Pufferflächen)
Einzelbäume, Baumreihen, Hecken, Feld- und Ufergehölze, Lebhäge
Trockenmauern
Naturobjekte (Fledermausquartiere)
Geotopschutzgebiete und –objekte
Landschaftsschutzgebiete
Moorlandschaften
Lebensräume (Kerngebiet/Schongebiet)
Wildruhezonen

Kulturgüter
Ortsbildschutzgebiete OS A, OS B, OS C 
Kulturobjekte KO G, KO A 
Baugruppen BG 
Archäologische Schutzgebiete und –objekte ASG 
Historische Verkehrswege HWStr 
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Kulturgüter
Ortsbildschutzgebiete OS A, OS B, OS C 
Kulturobjekte KO G, KO A 
Baugruppen BG 
Archäologische Schutzgebiete und –objekte ASG 
Historische Verkehrswege HWStr 
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1906 Schweizer Heimatschutz
1915 Eidg. Kommission für Denkmalpflege
1966 Kantonale Denkmalpflege SG

Rechtliche Grundlagen
Bund: NHG Natur- und Heimatschutzgesetz (1966)

RPG Raumplanungsgesetz (1972)
ISOS Inventar der schützenswerten Ortsbilder (2012)

Kanton: PBG Planungs- und Baugesetz (1972, 2018)

Gemeinde: Schutzverordnung (um 1990, 2021)
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1. Vorarbeit: 
Begehung Gemeindegebiet am Bsp. Gebiet Schlatt mit Denkmalpflege, 
inkl. Besprechung Vorgehen Inventarisierung Ausgangslage

2. Grobinventarisierung:
Kurzbeurteilung Objekte > pro Objekt eine Dokumentation

3. Beurteilung der Grobinventarisierung mit der kantonalen
Denkmalpflege:
Festlegung welche Objekte inventarisiert werden sollen.

1. Begrüssung
2. Ausgangslage
3. Aufgaben Schutz Kulturgüter
4. Vorgehen 
5. Beispiele wieso ein Objekt geschützt wird
6. Was bedeutet eine Unterschutzstellung für den Grundeigentümer
7. Welche Unterlagen sind dem Verfahren unterstellt
8. Weiteres Vorgehen
9. Fragen



1
. 
S

c
h

ri
tt

 (
B

s
p

. 
G

e
b

ie
t 

S
c
h

la
tt

):
 

V
o

ra
rb

e
it

 /
 B

e
g

e
h

u
n

g

1. Begrüssung
2. Ausgangslage
3. Aufgaben Schutz Kulturgüter
4. Vorgehen 
5. Beispiele wieso ein Objekt geschützt wird
6. Was bedeutet eine Unterschutzstellung für den Grundeigentümer
7. Welche Unterlagen sind dem Verfahren unterstellt
8. Weiteres Vorgehen
9. Fragen



Informationsveranstaltung

Schutzverordnung –

Teil Kulturgüter

1
. 
S

c
h

ri
tt

: 

G
ro

b
in

v
e

n
ta

ri
s
ie

ru
n

g



Informationsveranstaltung

Schutzverordnung –

Teil Kulturgüter
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1. Inventarisierung: 
> Information / Brief an alle betroffenen Eigentümer
> Durchführung Inventarisierung, auf Wunsch mit Eigentümer

2. Erarbeitung Schutzverordnung:
> aufgrund Inventarisierung / Absprache mit Denkmalpflege
> Information aller Eigentümer / Angebot Besprechungstermin
> Durchführung individuelle Besprechungen (ca. 50 Termine)
> Informationsveranstaltung für gesamte Bevölkerung

3. Total 2 Einsprachen, welche zurückgezogen wurden.
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Inventar 
«Oberli»

Überprüfung 
Gemeinde-

gebiet

Bereinigen Inventar 
Oberli

Liste mit 270 Objekten

Festlegen was 
schutzwürdig ist

Ergänzen mit neuen 
Objekten

132 Objekte13 Ortsbildschutzgebiete



1. Begrüssung
2. Ausgangslage
3. Aufgaben Schutz Kulturgüter
4. Vorgehen 
5. Beispiele wieso ein Objekt geschützt wird
6. Was bedeutet eine Unterschutzstellung für den Grundeigentümer
7. Welche Unterlagen sind dem Verfahren unterstellt
8. Weiteres Vorgehen
9. Fragen

V
o

rg
e

h
e

n
, 

S
c

h
ri

tt
 2

, 
O

b
-

je
k

te
im

 I
n

v
e

n
ta

r 
a

u
f 

S
c
h

u
tz

w
ü

rd
ig

k
e
it

 p
rü

fe
n

Inventar 
Gemeinde

132 Objekte

Überprüfen 
Schutzwürdigkeit

132 Objekte

92 Objekte 
schützenswert

40 Objekte 
erhaltenswert



1. Begrüssung
2. Ausgangslage
3. Aufgaben Schutz Kulturgüter
4. Vorgehen
5. Beispiele wieso ein Objekt geschützt wird
6. Was bedeutet eine Unterschutzstellung für den Grundeigentümer
7. Welche Unterlagen sind dem Verfahren unterstellt
8. Weiteres Vorgehen
9. Fragen

A
rc

h
ä

o
lo

g
is

c
h

e
 

S
c
h

u
tz

g
e
b

ie
te

 u
n

d
 –

o
b

je
k

te
 A

S
G

Resultate ASG:

Diesem Schutz unterstehen namentlich folgende Gebiete und Objekte: 
- ASG1 Evangelische Kirche Nesslau; 
- ASG2 Burgstelle Bürgli, Nesslau; 
- ASG3 Kloster Neu St. Johann; 
- ASG4 Evangelische Kirche Krummenau; 
- ASG5 Burgstelle Laui, Ennetbühl; 
- ASG6 Alte Strasse, Chräzerenpass, 
- ASG7 Evangelische Kirche Stein. 
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Neu erfolgt eine Unterscheidung bei der Einstufung und eine Regelung 
der Zuständigkeit

Einstufung der Objekte bei Schutz (Vorschlag):

Einstufung Anzahl Zuständige Stelle
nationale Bedeutung 2 Bund/Kanton
kantonale Bedeutung 61 Kanton 
lokale Bedeutung 29 Gemeinde

Die Zuständigkeiten sind abschliessend, sofern es sich nicht um ein 
geschütztes Ortsbild handelt.

Bisherige keine Unterscheidung bei der Einstufung der Objekte


